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Sraugoti SKetjer: Sueg u'it b loê. Setlag ßübitt
u. (So. I|l| ßieftal. SfSteiê gx. 450.

©. ©. Sag ^eitttelige Särtbchert bereinigt Heine
Sßrofaftüde unb ©ebichie in SafeiBieiet Kunbart.
SlïCeê mirïi ccE)t unb übetgeugenb, benn ber Sidjter
fc^öpfi auê bem Sollen feineê Solïêtumê. @t ïenni
Sanb unb Seute, iïjt Sun unb Saffen, unb ba er fei»
Ber ein Mnb biefer ©egenb ift, bertnag bie ©rinne»
rung bie ©djilbetuttgen auê ber ©egenioari trefflich
gu ergangen. Sie greube an allen ©rfctjeinungen ber
Statur bricht überall burch, aber auch bie Siebe gu ben
Sftenfchen, bie auf iljrer angeftammten ©ctjolle lieben
unb leiben.

Suife SKitHer: ©rgählungen unb SKät»
cb en. 3n ©djmeiger SKunbart. gut Mnber bon 5 Bis
8 fahren. fKit farbigen Silbern. Serlag Drell güfjli,
Qüridj.

©. @. Sie Siteraiur für bie Meinen nimmt nicht
ben Umfang an ibie bie Südjer für bie reifere $u»
genb. ©o ift biefe neue ©ammlung bon ïûrgen ©e»
fchicfjien hoppelt toiH!omtnen. ttnbertumln^en ©til
toerben biet turgioeilige Singe hergebracht. Sie ©r»
gählungen eignen fid^r gut gum Sorlefen. Sie reiche
Sluêmahl forgt für grojge Ibmechftung. ©o bürfen mir
biefe StuSgaBe nadjbriiiHiifi empfehlen. 3n jebem §aufe,
mo Heine Mnber finb, mirb fie $ubel meâen.

©Ifa 2JJoefdhlin: Ser tleine Sub unb bie
großen S p f e I. Serlag St. granite 21.=©., Sern.
Sjîteiê gr. 5.50.

©, @. ©in reigenbeê Siibetbucfi für bie Heineren
Mnber. Sie ©efchichie entfpringt einer originellen
fKprcfienibee. ®et Sub, ber gerne älpfel Çcittc unb
einen 5(5reiê auêfcfjreibt für ben größten, ber ihm gu»
getragen mirb. ©o fchmtmmt er im ©erbft in tpfein
unb madjt nodfj ein gutes ©efdjäft babei. ©angfeitige,
farbige SHuftrationen begleiten ben Sept. ©in SudE),
an bem bie Meinen greube haben müffen.

Strnolb ^agenbadf: $ n i i m e ê Slmertta. Set»
lag St. grande 21.=©., Sern. SßretS gr. 480.

©. Sag ift mieber einmal ein feffelnbeg 2lmert!a=
budf, bag mir unfern Sefetn nachbrüctlicfi empfehlen.
SKan merït eë gleich: ber 2lutor ïennt fein Sanb auê
langjähriger ©rfaïirung. @ë hanbelt fidj niäjt um
flüchtige CteifeeinbrüdEe. Ser ©cSjilberer ift ©chmeiger
unb mar lange a-tS geitungêreporter tätig. $n biefer
Stellung geioann er mertöolle ©inblicle in bag 2Befen
unb Sreiben beê Slmeriïanerê. ©r ift ein fdjarfer
Seobadfter unb guter ©rgähier, @r befchönigt auch
nicht, er geigt bie Serptiniffe, mie fie finb, unb er»
Hart fie auf ©runb ber ©nimicllung ber ameritani»
fdhen Kultur, Ser ttnierfcpeb gu unferer fd^meigeri»
fdjen Semoïratie tritt Har gutage. Son allen ©eiten
mirb Sinteriïa beleuchtet, ©in paar Kapitel feien aus
bem reichhaltigen Suche angeführt: Sie Slmeritanerin,
bie untern ©dEjulen, 3îomaniiï> @eimlidheê unb un»
heimlicheê Sereinêleben, ber ameriïanifdhe Sieger,
^nbianer. SBer ein frifctjeë Silb Pom heutigen Stmeriïa
erhalten möchte, greife gu biefem SBerïe bon Slrnolb
£>agenöaäj.

Sater Sobelfchmingh§ Soblieber. Son
Sr. Stub. Surdhttrbt. Suchhanblung ber ©bang, ©e»
feïïfdjaft ©t. ©allen. Sßreis gr. 2.25.

2tm 6. SBärg 1931 murbe ber 100. ©eburtêtag bie»
feë grofeen SKenfchenfreunbeê gefeiert. Ser Serfaffer
hat mit Sobelfdhmingh gufammen gearbeitet unb ber»
öffentliche fchon bor einigen Sahren ©rinnerungen
an Sobelfdhmingh. Sodh, man hat baê SeBen beê fel»
tenen 3Kenfchen nie auêftubiert. 2luê bem Inhalt:
Sobelfdhmingh unb baê Seih ber SBelt, Sobelfdhmingh
als Mnberfreunb, Sobelfdhmingh unb bie Sllien, So»
belfdhmingh im àampf gegen ben Sllïoljol, Sobet»
fdhmingh unb baê ebangelifçhe ^irdhenlieb. Saë Süch»
lein fei allen greunben eineê merttätigen (SÇriflen»
turns nadhbrüillich empfohlen.

Einband-
decken
für den XXXVI, Jahrgang der Zeitschrift

„Am häuslichen Herd"
können zu Fr. 1.80 vom Verlag Müller,
Werder & Co., Wolfbachstr. 19, Zürich be-
zogen werden.

Petrolgas-Strahler
iniedesHaus!
Was kostet Sie eine Erkältung oder In
deren Folge eine Krankheit, was kostet
Sie ein Sehaden dnreh eingefrorene
Wasserleitung, Closet ete. Der Pe-Ga-
Strahler kostet bestimmt weniger. Kein
Doeht, keine Pumpe, brennt gänzlich
geränsehlos. Knpferreflektor. Schweizer
Fabrikat. Prospekt gratis und franko.
Sie werden stannen. Pnmpenöfen kon-
nen anf das pumpenlose System ohne
Vorwärmung abgeändert werden.

Huber & Furrcr, Suiz-Ulinterlhur
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Traugott Meyer: Lueg und los. Verlag Lüdin
u. Co. A.-G., Liestal. Preis Fr. 4.80.

E. E. Das heimelige Bändchen vereinigt kleine
Prosastücke und Gedichte in Baselbieter Mundart.
Alles wirkt echt und überzeugend, denn der Dichter
schöpft aus dem Vollen seines Volkstums. Er kennt
Land und Leute, ihr Tun und Lassen, und da er sel-
ber ein Kind dieser Gegend ist, vermag die Erinne-
rung die Schilderungen aus der Gegenwart trefflich
zu ergänzen. Die Freude an allen Erscheinungen der
Natur bricht überall durch, aber auch die Liebe zu den
Menschen, die auf ihrer angestammten Scholle lieben
und leiden.

Luise Müller: Erzählungen und Mär-
ch en. In Schweizer Mundart. Für Kinder von S bis
8 Jahren. Mit farbigen Bildern. Verlag Orell Füßli,
Zürich.

E. E. Die Literatur für die Kleinen nimmt nicht
den Umfang an wie die Bücher für die reifere Ju-
gend. So ist diese neue Sammlung von kurzen Ge-
schichten doppelt willkommen. Im kindertümlichen Stil
werden viel kurzweilige Dinge vorgebracht. Die Er-
zählungen eignen sich gut zum Vorlesen. Die reiche
Auswahl sorgt für große Abwechslung. So dürfen wir
diese Ausgabe nachdrücklich empfehlen. In jedem Hause,
wo kleine Kinder sind, wird sie Jubel wecken.

Elsa Moeschlin: Derkleine Bub und die
großen Äpfel. Verlag A. Francke A.-G., Bern.
Preis Fr. 6.8».

E. E. Ein reizendes Bilderbuch für die kleineren
Kinder. Die Geschichte entspringt einer originellen
MsircheNidee. Der Bub, der gerne Äpfel hätte und
einen Preis ausschreibt für den größten, der ihm zu-
getragen wird. So schwimmt er im Herbst in Äpfeln
und macht noch ein gutes Geschäft dabei. Ganzseitige,
farbige Illustrationen begleiten den Text. Ein Buch,
an dem die Kleinen Freude haben müssen.

Arnold Hagenbach: Intimes Amerika. Ver-
lag A. Francke A.-G., Bern. Preis Fr. 4.80.

E. E. Das ist wieder einmal ein fesselndes Amerika-
buch, das wir unsern Lesern nachdrücklich empfehlen.
Man merkt es gleich: der Autor kennt sein Land aus
langjähriger Erfahrung. Es handelt sich nicht um
flüchtige Reiseeindrücke. Der Schilderer ist Schweizer
und war lange als Zeitungsreporter tätig. In dieser
Stellung gewann er wertvolle Einblicke in das Wesen
und Treiben des Amerikaners. Er ist ein scharfer
Beobachter und guter Erzähler. Er beschönigt auch
nicht, er zeigt die Verhältnisse, wie sie sind, und er-
klärt sie auf Grund der Entwicklung der amerikani-
scheu Kultur. Der Unterschied zu unserer schweizeri-
scheu Demokratie tritt klar zutage. Von allen Seiten
wird Amerika beleuchtet. Ein paar Kapitel seien aus
dem reichhaltigen Buche angeführt: Die Amerikanerin,
die untern Schulen, Romantik> Heimliches und un-
heimliches Vereinsleben, der amerikanische Neger,
Indianer. Wer ein frisches Bild vom heutigen Amerika
erhalten möchte, greife zu diesem Werke von Arnold
Hagenbach.

Vater Bodelschwinghs Loblieder. Von
Dr. Rud. Burckhardt. Buchhandlung der Evang. Ge-
sellschaft St. Gallen. Preis Fr. 2.W.

Am 6. März 19S1 wurde der 100. Geburtstag die-
ses großen Menschenfreundes gefeiert. Der Verfasser
hat mit Bodelschwingh zusammen gearbeitet und ber-
öffentlichte schon vor einigen Jahren Erinnerungen
an Bodelschwingh. Doch, man hat das Leben des sel-
tenen Menschen nie ausstudiert. Aus dem Inhalt:
Bodelschwingh und das Leid der Welt, Bodelschwingh
als Kinderfreund, Bodelschwingh und die Alten, Bo-
delschwingh im Kampf gegen den Alkohol, Bodel-
schwingh und das evangelische Kirchenlied. Das Büch-
lein sei allen Freunden eines Werktätigen Christen-
tums nachdrücklich empfohlen.

LînbsncI-
c>sclîsn
kür 6en XXXVI. ^àZsnK 6er Xeitscdrikt

können su kr. 1.8V vom VerlaZ Müller,
Vseräer K (Do., ^Volkbncdstr. 19, Türiod de-
2vAen vveräen.

psîrolgs» Ztrsklsr
injskjiszvsusî
Ves kostet Sis às ZikSINwA oâer i»
àsrsu ?olAS às Làokdsit, vs,s kostet
Sis à Sàâeo âoiok àxskrorsiio
VssserloàllA, (Zlosst eto. ver?s-<à-
Ztràler kostet bestimmt ^vsnixsr. Xsin
voebt, keine ?nmxs, brennt Aàv2i1íob
Asràusodios. Tuxlerrsüoktoi. Sokvàoi
Fabrikat. Vrosxekt gratis nnà kranko.
Sis voràou ànoon. kllroxsllötou kà-
son à às xnmxsiiloso Sxstem oves
VorvàrnnmT »dAsàâsrt vsiâsu.
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